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Zum Buch

Eine Sammlung der schönsten Briefe zum Thema Katzen. Das Buch basiert auf der sensationell populären Website »Letters of Note«, einer Art Online-Museum des Schriftverkehrs, das bereits von über 70 Millionen Menschen besucht wurde. Mit Briefen von u.a. Jack Lemmon, Anne Frank, Charles Dickens, Elizabeth Taylor, T. S. Eliot, Raymond Chandler, Katherine Mansfield und Florence Nightingale.


Zum Autor

Shaun Usher ist Autor und alleiniger Betreiber der Blogs lettersofnote.com, listsofnote.com und speechesofnote.com. Hierfür durchforstet er die Archive dieser Welt nach faszinierenden Briefen, ungewöhnlichen Listen und inspirierenden Reden. Usher lebt mit seiner Frau Karina und seinen beiden Söhnen in Manchester. »Letters of Note – Briefe, die die Welt bedeuten« war sein erstes Buch, das gleich ein Weltbestseller wurde.
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 EINLEITUNG


 
  
Übersetzt von Marcus Jensen

Seit vielen Tausend Jahren, seit man aus Gründen der Schädlingsbekämpfung beziehungsweise der Jagd damit anfing, Katzen und Hunde zu domestizieren, erhitzte stets eine entscheidende Frage die Gemüter und teilte die Menschheit in zwei gleich große Lager:

Katzen oder Hunde?

Da ich seit meiner Kindheit stolzer Besitzer mehrerer Prachtexemplare beider Spezies war – zugegeben, einige eindrucksvoller als andere –, gibt es auf diese Frage nur eine einzige richtige, logische Antwort: Ja! Zwischen Katzen und Hunden zu wählen ist so, als müsste man sich zwischen Essen und Trinken entscheiden: Sinnlos, es hängt immer von der jeweiligen Tageszeit und Stimmung ab. Doch beschäftigen wir uns heute mit jenen Abermillionen von vierbeinigen Freunden, die elegant um die Knöchel ihrer zweibeinigen Familienmitglieder schleichen, lautstark schnurrend ihr Frühstück einfordern, weiche Polster mit ihrem Milchtritt beglücken und dabei so ekstatisch wirken, dass wir nur allzu gerne für eine Minute die Rollen tauschen möchten, grazil erstaunliche Sprünge vollführen, um den plumpen Annäherungsversuchen aufdringlicher Kinder zu entkommen, dabei mal eben über die Schnauze des aufgeregten und intellektuell unterlegenen Hundes wischen, mit dem sie sich die Küche teilen, auf unerklärliche Weise die Schranktür öffnen, hinter der sich die Leckereien befinden, und mit einer unvorstellbaren Arroganz durch die Wohnung stolzieren, bei der wir uns fragen, wer hier eigentlich wen domestiziert hat, und überhaupt: Wartet mal, könnte es sein, dass sie uns ständig austricksen?

In diesem Band werden Sie erfahren, dass wir einer bestimmten Katze zu ewiger Dankbarkeit verpflichtet sind, weil sie einen der großen Wissenschaftler der Geschichte dazu animierte, unser aller Leben zu verbessern. Sie werden von einem Musikinstrument lesen, in dem die Katzen den Ton angeben, und von einem dubiosen und doch legalen und profitablen Geschäftsplan, der einen stetigen Vorrat an Katzen, Ratten und Schlangen erfordert. Sie werden sagenumwobene zweischwänzige japanische Katzen kennenlernen und von einer Katze lesen, die in finsteren Zeiten ein dringend benötigtes Lächeln auf das Gesicht eines kleinen Mädchens zauberte. Sie werden von einem Gouverneur in Illinois erfahren, der mit großer Verve die Katzenbesitzergemeinde vor einer gewaltigen Peinlichkeit bewahrte, und dürfen sich auf das Gedicht eines großen Poeten zum Gedenken an eine Katze freuen, die in ein Goldfischbecken fiel. Und dann war da noch die Katze, die ein Häufchen in der Taschentücherbox eines bekannten Romanciers hinterließ – eines Romanciers, der unglücklicherweise zu dieser Zeit eine Erkältung hatte und nichts roch.

All dies und noch mehr werden Sie in Form jener Zeitkapsel, die sich Brief nennt, erfahren; jener kostbarsten und schönsten, aber auch vom Aussterben bedrohten Form der Kommunikation, die leider Gottes fast in Vergessenheit geraten ist angesichts der vielen digitalen, uncharmanten, flüchtigen Alternativen, die uns heute zur Verfügung stehen und unsere zwischenmenschlichen Beziehungen zu etwas Profanem machen. Von diesem Buch erhoffe ich mir zweierlei: zum einen die Intensivierung Ihrer Liebe zu diesen wunderbaren Tieren, sofern das überhaupt möglich ist. Zum anderen möchte ich Sie daran erinnern, dass all diese Geschichten ohne die zugehörigen Briefe schlicht in Vergessenheit geraten würden und wir es uns und den zukünftigen Generationen und nicht zuletzt den Katzen einfach schuldig sind, viel mehr solcher Briefe zu verfassen.

Bitte tun Sie das. Nehmen Sie sich jeden Tag zehn Minuten Zeit. Greifen Sie nach einem Stück Papier, schnappen Sie den Katzen den letzten verbliebenen Stift weg und schreiben Sie einen Brief an jemanden, und wenn auch nur, um dieser Person zu zeigen, dass Sie an sie gedacht haben. Denken Sie immer daran: Es ist zwar unwahrscheinlich, aber Sie könnten eine Antwort erhalten.

Shaun Usher

2019

PS: Bitte schicken Sie mir eine Abschrift des Briefes.






 
 
 
 IST DIE NATUR EINE GIGANTISCHE KATZE?



 
 Nikola Tesla an Pola Fotić

23. Juli 1939


 
Übersetzt von Marcus Jensen

Der Einfluss des Erfinders Nikola Tesla, geboren 1856 in Smiljan im heutigen Kroatien, auf die moderne Welt ist kaum zu ermessen. Während seiner 86 Lebensjahre gelangen ihm zahlreiche Durchbrüche auf dem Gebiet der Elektrotechnik, vor allem in Bezug auf den von ihm entwickelten Wechselstrom-Induktionsmotor. Zum Zeitpunkt seines Todes hielt »der Vater der Elektrizität« fast dreihundert Patente. 1939 lernte Tesla in Washington Pola Fotić kennen, die Tochter des jugoslawischen Botschafters. Sie entdeckten eine große Gemeinsamkeit: ihre Liebe zu Katzen. Als Tesla kurz darauf wieder zu Hause in New York City war, schrieb er an seine neue Freundin und eröffnete ihr den Grund für seine lebenslange Faszination gegenüber der Elektrizität.





New York, 23. Juli 1939

Meine liebe Miss Fotić,

anbei der »jugoslawische Kalender« von 1939, darin finden Sie die Gemeinde und das Haus, mit dem ich viele traurige und fröhliche Abenteuer verbinde und wo ich zufällig auch geboren wurde. Wie Sie auf dem Foto des altmodischen Gebäudes auf dem Blatt für den Juni sehen können, befindet es sich am Fuße eines bewaldeten Hügels namens Bogdanic. Daneben steht eine Kirche, und dahinter, ein Stückchen weiter die Anhöhe hinauf, erstreckt sich ein Friedhof. Unsere nächsten Nachbarn wohnten zwei Meilen entfernt. Im Winter, wenn sich der Schnee bis über zwei Meter hoch türmte, waren wir komplett von der Außenwelt abgeschnitten.

Meine Mutter arbeitete unermüdlich, von vier Uhr früh bis elf Uhr abends. Bis zur Frühstückszeit um sechs, während die anderen noch tief schlummerten, lag ich einfach mit offenen Augen da und beobachtete zu gerne meine Mutter, wie sie – manchmal im Laufschritt – ihren selbst auferlegten Pflichten nachging. Sie wies die Dienerschaft an, sich um unsere Tiere zu kümmern, sie molk die Kühe, sie erledigte alle möglichen Tätigkeiten ohne fremde Hilfe, deckte den Tisch, bereitete das Frühstück für den ganzen Haushalt vor. Erst als es fertig war, stand der Rest der Familie auf. Und nach dem Frühstück folgte jeder dem leuchtenden Beispiel meiner Mutter, wir gingen fleißig an die Arbeit, mit großer Zufriedenheit.

Und ich war der Fröhlichste von allen, wegen des tollsten Katers der Welt – Máčak. Könnte ich Ihnen doch nur ungefähr vermitteln, wie eng unser Verhältnis war. Wir lebten füreinander. Wo ich auch hinging, folgte Máčak mir, weil wir uns so gernhatten und weil er mich beschützen wollte. Wenn ihm etwas gefährlich erschien, buckelte er sich zu doppelter Größe auf, sein Schweif stand wie eine Metallstange in die Höhe, seine Schnurrbarthaare wurden zu Stahldrähten, und seine Wut entlud sich in explosionsartigem Fauchen: Ffffcht! Ffffcht! Ein furchterregender Anblick, und wer immer ihm quergekommen war, ob Mensch oder Tier, nahm Reißaus.
    ...
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